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Bericht 
des Wirtschaftsausschusses 

über den Beschluss des Nationalrates vom 10. Dezember 2009 betreffend Internationales 
Tropenholz-Übereinkommen von 2006  

Österreich war bereits Mitglied des Internationalen Tropenholz-Übereinkommens von 1994. Nachdem 
das Internationale Tropenholz-Übereinkommen von 1994 bereits zwei Mal um jeweils 3 Jahre verlängert 
wurde, hat der Generalsekretär der UNCTAD eine Konferenz zur Verhandlung eines 
Nachfolgeübereinkommens für das Internationale Tropenholz-Übereinkommen von 1994 einberufen, die 
am 27. Jänner 2006 mit der Paraphierung des Übereinkommens abgeschlossen werden konnte. 
Der vorliegende Beschluss des Nationalrates hat die Ausweitung und Diversifizierung des internationalen 
Handels mit Tropenholz aus nachhaltig bewirtschafteten und legal eingeschlagenen Wäldern sowie die 
nachhaltige Bewirtschaftung von Tropenholz erzeugenden Wäldern zum Ziel. 
Der gegenständliche Staatsvertrag ist gesetzändernd und gesetzesergänzend. Eine Zustimmung des 
Bundesrates gemäß Artikel 50 Absatz 2 Ziffer 2 B-VG ist nicht erforderlich, da keine Angelegenheiten, 
die den selbständigen Wirkungsbereich der Länder betreffen, geregelt werden. 
Dem Nationalrat erschien bei der Genehmigung des Abschlusses des vorliegenden Staatsvertrages die 
Erlassung von besonderen Bundesgesetzen gemäß Artikel 50 Absatz 2 Ziffer 3 B-VG zur Überführung 
des Vertragsinhaltes in die innerstaatliche Rechtsordnung nicht erforderlich. 
Der Nationalrat hat anlässlich der Beschlussfassung im Gegenstand beschlossen, dass der gegenständliche 
Staatsvertrag gemäß Artikel 49 Absatz 2 B-VG dadurch kundzumachen ist, dass die arabische, 
chinesische, französische, russische und spanische Sprachfassung durch Einsichtnahme im 
Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend aufliegen. 
Der Wirtschaftsausschuss hat den gegenständlichen Beschluss des Nationalrates in seiner Sitzung am 
16. Dezember 2009 in Verhandlung genommen. 
Berichterstatter im Ausschuss war Bundesrat Dr. Georg Spiegelfeld-Schneeburg. 
An der Debatte beteiligte sich Bundesrätin Sonja Zwazl. 
Zum Berichterstatter für das Plenum wurde Bundesrat Dr. Georg Spiegelfeld-Schneeburg gewählt. 

Der Wirtschaftsausschuss stellt nach Beratung der Vorlage am 16. Dezember 2009 mit 
Stimmeneinhelligkeit den Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch 
zu erheben. 
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